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Text 

PSYCHOLOGIE FÜR SONDERKINDERGÄRTNERINNEN 
 

 1. Semester  (2 Wochenstunden), 

 2. Semester  (3 Wochenstunden), 

 3. Semester  (2 Wochenstunden): 
 

  Grundzüge und Grundbegriffe der Entwicklungspsychologie im Hinblick auf Möglichkeiten der 
Beeinträchtigung, Störung bzw. Behinderung der Entwicklung; biogenetische, psychogenetische und 
soziogenetische Faktoren, die diese beeinflussen bzw. determinieren. 

  Störungen in einzelnen Entwicklungsbereichen (Motorik, Sensorik, Emotionalität, Sozialität, Lernen, Denken, 
Kreativität, Sprache, Wertverhalten); Zusammenhänge und Verflechtungen (Interdependenz) dieser Bereiche; 
Störungen der Personalisation und Sozialisation; sekundäre Störungen als Folge primärer Behinderungen. 

  Grundbegriffe und Grundtatsachen der allgemeinen Psychologie, soweit für das komplexe Verständnis der 
Behindertenproblematik erforderlich. 

  Grundkenntnisse von psychologischen Testverfahren, deren Anwendungsmöglichkeiten und Grenzen bei 
behinderten Kleinkindern; Lerntheorien in Anbetracht von Behinderungen im Zusammenhang mit der 
Bedeutung von Motivation und Aktivität. 

  Erkenntnisse der Tiefenpsychologie als Grundlage für das Verständnis von menschlichem Verhalten, 
insbesondere auffälliger und abweichender Verhaltensweisen, sowie für die Selbsterkenntnis der 
Sonderkindergärtnerin. 

  Symptome bzw. Syndrome aus der Sicht unterschiedlicher psychologischer Richtungen (Autismus, Mutismus, 
einzelne Teilleistungsstörungen, Frühverwahrlosung, Aggression, Angst ua.). 
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  Psychohygiene im Kindesalter - verschiedene Arten von Psychotherapie, vor allem auch die Bedeutung von 
Spiel und Spieltherapie; die psychische Individuallage und Entwicklung des behinderten Kleinkindes jeweils in 
segregativ bzw. integrativ geführten Gruppen sowie daraus resultierende gruppendynamische Phänomene. 


